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An Mittelmeer und Ostseiten

TRAINING Schülerbuch Seiten 100 und 101

Lösung der Aufgaben
# 

Nordamerika Europa Asien Südamerika Afrika Australien

Westseitenklima USA (Kalifornien) Portugal,  
Spanien,  
Frankreich, 
Italien,  
Kroatien,  
Montenegro,  
Griechenland,  
Türkei

Israel,  
Libanon,  
Syrien

Chile Südafrika Australien

Ostseitenklima USA (Golfküste, 
Südstaaten)

– China,  
Vietnam,  
Japan,  
Südkorea

Argentinien,  
Uruguay,  
Brasilien

Südafrika,  
Mosambik

Australien,  
Neuseeland

$ Vortrag bzw. Darstellung in ganzen Sätzen, in denen fol-
gende Begriffe vorkommen: 
Pflücken bzw. Sammeln, Transport zur Ölmühle, Reinigen, 
Waschen, Zerkleinern, Rühren, Öl-Wasser-Gemisch vom Brei 
trennen, Öl und Wasser trennen, Reife, Abfüllen.
% 

a) Falsch: Im Sommer fallen am Mittelmeer kaum Nieder-
schläge; die hohen Temperaturen und der Winterregen 
sind günstig für den Olivenanbau.

b) Falsch: Auch auf der Südhalbkugel tritt das Mittelmeer-
klima auf der Westseite auf.

c) Richtig.
d) Falsch: Der Anbau von Nassreis benötigt viel Wasser. 

Deshalb werden die Hänge terrassiert, um das schnelle 
Ablaufen des Wassers zu verhindern.

e) Falsch: Der Ölbaum ist eine Kulturpflanze.
f) Falsch: Israel benötigt das Wasser des Sees zur Bewässe-

rung und Trinkwasserversorgung. Die Wasserleitung ist 
bereits gebaut und führt bis in den Negev.

& New York liegt nicht in der Zone der Subtropen. Die Jah-
resdurchschnittstemperatur ist zu niedrig (11 °C statt ca. 
18 °C). Durban liegt in der Zone der subtropischen Feucht-
wälder (Ostseitenklima), Kairo am Übergang von der subtro-
pischen Steppe zur subtropischen Wüste und Los Angeles in 
der Zone der Hartlaubgewächse (Westseitenklima).
' Slowenien (Istrien), Kroatien (Dalmatien), Montenegro 
(keine wichtige Stadt oder Urlausregion an der Küste), Alba-
nien (keine wichtige Stadt oder Urlausregion an der Küste), 
Griechenland (Kreta), Türkei (Izmir), Syrien, Libanon (Beirut), 
Israel (Tel Aviv), Ägypten (Alexandria), Libyen (Tripolis), Tune-
sien, (Tunis), Algerien (Algier), Marokko (Melilla, span.), Spa-
nien (Costa Brava), Frankreich (Côte d’Azur), Italien (Riviera).
Im Sommer erwarten die Touristen am Mittelmeer heißes, 
sonniges und trockenes Wetter, während es in Deutschland 
oft kühl und regnerisch ist. Im Winter reisen vor allem älte-
re Menschen ans Mittelmeer, da es dort keinen „richtigen“ 
Winter gibt und die Temperaturen angenehm mild sind.
( Diese scheinbar selbstverständliche Forderung kann 
nicht akzeptiert werden. Dies würde nämlich bedeuten, 
dass Flüsse stark verschmutzt werden dürften und die Staa-
ten am Unterlauf nur verunreinigtes Wasser bekämen bzw. 

könnte das Wasser von Flüssen auch vollständig umgeleitet 
werden und damit ein Überleben der Bevölkerung in Tro-
ckengebieten gefährdet sein.
Es sollte immer vertraglich geregelt werden, wie mit dem 
Wasser eines grenzüberschreitenden Flusses verfahren wer-
den soll.


